
Verkehrsministerkonferenz in Straubing 
Dr. Wolfgang Blank: „Verlässliche 
Finanzierung und starke Schiene –  
darauf kommt es jetzt an.“ 
 
 
Mecklenburg-Vorpommern wird sich bei der heute beginnen-
den Verkehrsministerkonferenz im niederbayerischen 
Straubing für die verlässliche Finanzierung zentraler Infra-
strukturprojekte und die Stärkung des Schienenverkehrs 
einsetzen. Dr. Wolfgang Blank, Minister für Wirtschaft, Infra-
struktur, Tourismus und Arbeit, erklärt vor Beginn der 
Konferenz: „Wir brauchen Planungssicherheit – im Straßenbau 
genauso wie auf der Schiene. Nur so schaffen wir Ver-
lässlichkeit für die Regionen, die Wirtschaft und die Menschen 
im Land.“ 
 
Ein Schwerpunkt für Mecklenburg-Vorpommern ist die konse-
quente Nutzung der vom Bund angekündigten zusätzlichen 
Mittel für Bundesstraßen. „Mit den Ortsumgehungen Wolgast 
und Dargun stehen bedeutende Vorhaben auf der Agenda, die 
für die Erreichbarkeit ganzer Regionen zentral sind. Für Dargun 
liegt ein baureifes Projekt vor – wir erwarten, dass der Bund 
nun zügig die Baufreigabe erteilt. Und bei laufenden 
Maßnahmen wie in Wolgast muss die Finanzierung vollständig 
abgesichert sein, damit der Bau der Peene-Brücke ohne 
Verzögerungen vergeben werden kann“, betonte Minister Dr. 
Blank.  
 
Darüber hinaus setzt sich Mecklenburg-Vorpommern für den 
Erhalt und Ausbau des Fernverkehrs in der Fläche ein. Gerade 
ländlich geprägte Regionen seien auf verlässliche 
Bahnverbindungen angewiesen. „Städte im ländlichen Raum 
dürfen nicht vom Fernverkehr abgehängt werden. Deshalb 
setzen wir uns ein attraktives Angebot auf der Schiene ein – für 
Pendlerinnen und Pendler, für den Tourismus und für die 
wirtschaftliche Entwicklung in unserem Land“, so Minister Dr. 
Blank.  
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Mit Blick auf die aktuelle Situation bei DB Cargo fordert 
Mecklenburg-Vorpommern, dass sich der Bund sowohl aus 
verkehrs-, als auch aus sicherheitspolitischen Gründen mit 
Nachdruck für die nachhaltige Stärkung der Güterbeförderung 
auf der Schiene einsetzt. „Ein leistungs- und zukunftsfähiger 
Schienengüterverkehr ist unverzichtbar – gerade auch für die 
Wettbewerbsfähigkeit unserer Seehäfen. Wir brauchen ein 
klares Bekenntnis zum Erhalt und Ausbau von Werkstatt- und 
Instandhaltungskapazitäten. Eine starke Schiene ist eine Frage 
der wirtschaftlichen Perspektive des ganzen Nordens“, sagte 
Minister Dr. Blank. 
 
  
 
  
 


